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Feuchtgehölzkomplex 0,2 km östlich von Alt Rehse
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Vegetationseinheiten
Bachnelkenwurz-Sumpfseggen-Erlenbruchwald, Sumpfseggen-Grauweidengebüsch, Brennnessel-Erlenwald,
Brennnessel-Grauweidengebüsch, Holundergebüsch
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12234

X

Der heterogene Feuchtgehölzkomplex befindet sich in einer Senke. Das Substrat besteht hauptsächlich aus sehr feuchtem bis nassem 
Schlamm. Das Biotop wird von einer intensiv bewirtschafteten Wiese umschlossen.
Der größte Teil des Biotops wird von Bachnelkenwurz-Sumpfseggen-Erlenbruchwald und Sumpfseggen-Grauweidengebüsch eingenommen. 
Am Senkenrand geht das Biotop in Brennnessel-Erlenwald, Brennnessel-Grauweidengebüsch und Holundergebüsch über.
Neben den namengebenden Arten sind Pfaffenhütchen, Hexenkraut, Kleblabkraut und Scharbockskraut von größerer Bedeutung.
Das Biotop ist ungenutzt und unterliegt keiner Gefährdung.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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Substrat
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Trophie
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Wasserstufe
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Relief
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wellig
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dünig

Berg / Rücken
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Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Salix cinerea Carex acutiformis Urtica dioica

Euonymus europaeus Sambucus nigra Circaea lutetiana Galium aparine
Geum rivale Ranunculus ficaria

Acer platanoides Aesculus hippocastanum Alnus incana Crataegus monogyna
Humulus lupulus Rubus caesius Aegopodium podagraria Glecoma hederacea
Melica uniflora Paris quadrifolia Phragmites australis Poa trivialis
Scirpus sylvaticus Scrophularia umbrosa Solanum dulcamara


